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Slebergabe der Stadt einzufinden. Hier

möchte id doc einen Mig Ffefltgehalten

wiffen, der in Bregenz in der leßten

ARoT umging. Auf die Stage, wie

ange wohl die Sranzojen ZUt Befeiti=

U des Hindernifjes an der Klaufe

tauchen würden, erfolgte die Antwort:

RS Minuten! 24 Minuten werden Ne

Ca ftehen und lachen, und in 1 Minute

verden fie dasfelbe fprengen!” So war

 

fol v. Shwerzenbad) folgte dem Be:

nie Ne Srangolen: Sn es zur

n und murde von dort na ochHall

Rn wo er die Stadt dem Major HAUFITMANNGSOPTL

iotte offiziell übergab. Don Lohan fuhr er mit den erften

Panzern in die Stadt und begab fi ins Rathaus, wo er NUr

eine Srau antraf; es dürfte dies Srau Gabriel gewefen fein, welche

mit den Emblemen der Partei aufräumte. Im Kathaus nahm er die

{ hbends vom Seneral, der

Weifungen der Sranzofen entgegen, bis er a

ihm die Derantwortung für die Befhießung der Stadt anlaltete,

des Dienftes enthoben und in das Kotel „Weißes Kreuz” abgeführt

wurde. Dort traf IH ihn zufällig. Er war ehr niedergehlagen und

erzählte mir von diefer Anfhuldigung. Da id wußte, daß diele ganz

zu Unrecht beftand, begab ih mid) 3U zinem hohen Offizier, flärte

ihn auf, und v. Schwerzenbach Fonnte Jih nach Haufe begeben. Am

Donnerstag traf id ihn noch in feinem Heim; et bedankte fih bei mir

und Jagte bei diefer Gelegenheit: „Die Dartei wollte Sie Ihon vor

einem halben Jahr ginfperren; i&$ habe es ftets zu perhindern

ins Gefängnis abgeführt.

gewußt.” Am Freitag wurde er INS
rengt ware, rollten die Panzer in

‚Sobald die SHindernife gefp 1 1

die Stadt. Sie machten den Feuerwehren viel ZU Jhaffen, da fie

die über die Straße gelegten Malen Hläude arg befhädigten. Das

Stadtbild war troftlos. Segen zwei Uhr ferömten die Feute aus den

Buntern, und viele Juchten vergeblich ihre Wohnungen. Jammer und

erlöfender ZUG, daß der Krieg vOr-

_ Elend allenthalben, und doch ein

ne
gs Unglüc nicht größer Jet.

bei, daß wir endlich befreit und da

Rückbliend auf unjer SInternehmen {lt feftzuftellen, daß wit

doch viel Glück hatten. Muf dem ganzen Wege begegnefen Uns Nur

einige harmlofe Soldaten, die eher vor UNS ausrifjen. Gefeßt den

Sall, daß wir auf einen jtärferen Poften geftoßen wArLEN, hätten wir

vor allem verfucht, UNS abzufeßen, und wenn dies gelungen wäre,
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